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Zukunft braucht Geschichte




Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg – Curriculum Sport Qualifikationsphase
	Bewegungsfeld/Sportbereich:

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (Badminton)
	Inhaltliche Kerne
Partnerspiele – Einzel und Doppel
	Jahrgangsstufe
11.1
	Dauer des UV
	Vernetzung mit UV
	Laufende Nr. des UV
2

	Inhaltsfelder
Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und Bewegungslernen
Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz
	Inhaltliche Schwerpunkte
Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens
Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten
	
	
	
	


Thema des UV: 

Badminton – Einzel: Grundlegende technisch-koordinative und taktisch-kognitive Fähigkeiten reflektiert anwenden
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK):
· in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden (7,1)
Sachkompetenz (SK):
· unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben (a1)

· die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern (e1)
Urteilskompetenz (UK):
· unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen (a1)
Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung
Thema des UV: Badminton – Einzel: Grundlegende technisch-koordinative und taktisch-kognitive Fähigkeiten reflektiert anwenden
	Didaktische Entscheidungen
	Methoden
	Theorie-Praxisverknüpfung
	Leistungsbewertung

	
	
	Gegenstände - Theorie
	Gegenstände - Praxis
	

	· grundsätzlich Spielform 1:1 vorrangig miteinander ohne Druckbedingungen im Hinblick auf eine saubere technisch-koordinative Ausführung als auch ab und zu gegeneinander unter Druckbedingungen (Präzision, Komplexität, Zeit)
· wichtig ist, dass die Techniken in diesem Unterrichtsvorhaben im Vordergrund stehen und diese sauber und funktional ausgeführt werden, daher stehen die  taktischen Entscheidungen im Hintergrund, dazu gehört ein breites Spektrum an Schlagvarianten (siehe Gegenstände Praxis), die situationsgerecht angewendet werden
· anhand der Flugbahn  lassen sich Rückschlüsse über die saubere und korrekte  Ausführung der Technik  ziehen, daher sollten auch die SuS die Flugbahnen der verschiedenen Schlagvarianten kennen und analysieren  und reflektieren können, um Partnern Rückmeldung zu geben
· taktische Ausrichtung: Einnahme und Verteidigung der Zentralposition als erstes, taktisches Grundsystem im Einzel für ein gelungenes Spiel und das funktionale Ausführen der Schlagtechniken und der Entwicklung der Spielfähigkeit

· Thematisierung der zwei Modelle zum motorischen Lernen: entweder durch eine theoretische Erarbeitung auf der Grundlage von ausgewählter Literatur oder durch Referate und/ oder durch praktische Vermittlung der Konzepte im Unterricht
	· Partnerbeobachtungen zur Technik

· verschiedene Übungsreihen (Zergliederungsmethode, ganzheitliches Lernen, induktiv/deduktiv)
· Übungsprozesse gestalten, beobachten, reflektieren (Konzeption eigener Übungen oder Übungsreihen)

· Übungs- und Spielformen anleiten (Regelkunde)

· Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit

	· Lernstrategien im Hinblick auf die Technikschulung:    - ganzheitliches Lernen
- Zergliederungsmethode
- induktiv/deduktiv
· Bewegungsbeschreibung

· Erarbeitung und Reflexion von Beurteilungskriterien der technischen Ausführung 
· zwei Konzepte zum motorischen Lernen:
· 3-Stufenmodell nach Meinel/Schnabel 
· problemorientiertes Lernen nach Göhner
· Regelkunde im Einzel
	· Schlägerhaltung:
· Universalgriff
· Grundstellung, Zentralposition
· Grundtechniken:
· Aufschlag hoch und kurz
· Clear 
· Smash
· Drop
· Drive
· … und diese Schläge als Vorhand und  Rückhand und als Überkopf- und Unterhandschlagvariante (außer Smash)
· Variable Schlagrichtung:
· Longline
· Cross
· Flugbahn des Balles
· Übungs- und Spielformen miteinander
 
	  unterrichtsbegleitend:

· Beobachtung und Beurteilung der funktionalen technisch –koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Grundtechniken (vor allem im Miteinander)
· Mitarbeit in Gesprächsphasen und soziales Verhalten

· Kenntnis und Umsetzung der Regeln des Sportspiels

· Anleiten von Spiel und Übungsformen 

  punktuell:
· durch ein komplexe Übungsform im Miteinander (z.B.: Sportiv: Badminton; Seite 164 SM) in der mindestens zwei unterschiedliche Grundtechniken in verschiedenen Ausführungen gezeigt werden müssen 


